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Der Performance DC ist auch mit 
schwarzen Deckplatten erhältlich

Wolken
Mit schwebendem Teller und Tonarm spielt der Clearaudio 

„Performance DC“ wie der Welt enthoben. Gerade im Paket mit seinem himmlischen Tonabnehmer

Während der vergangenen Mo-
nate gab es eine ganze Reihe 
von bemerkenswerten Platten-

spielern. Und der Performance DC des 
fränkischen Analogspezialisten Clear-
audio reiht sich nahtlos in die Phalanx 
von Rega RP8 oder VPI „Traveler“ ein 
(um 2500/1750 Euro jeweils ohne Abtas-
ter). Ja, er hat sogar das Zeug zum Star 
unter den starken Newcomern.

Denn als wir „Deed I Do“ in der 
45er-Fassung aus Diana Kralls „Live 
In Paris“-Album hörten, überraschte 
der Dreher mit einer derartig leicht-
füßigen, räumlich strukturierten, 
homogenen und somit letztlich 
abgeklärten Vorstellung, dass wir 
uns ungläubig anschauten: „Äh, 
was soll der noch gleich kosten?“

Wie auf

Das gänzlich silberne oder aber mit 
schwarzer Ober- wie Unterseite erhält-
liche Laufwerk aus Aluminiumplatten 
und einem Kern aus hochverdichte-
tem MDF schlägt solo mit 1700 Euro zu 
Buche. Der durch sein steifes, gegenüber 
Resonanzen unemp� ndliches Carbon-
rohr bestechende „Clarify“-Arm 

kostet weitere 1090 Euro und der aus 
der neuen V2-Serie der Franken stam-
mende MM-Tonabnehmer „Virtuoso V2“ 
knapp 750 Euro. Macht zusammen statt-
liche 3540 Euro, für die wir den makellos 
gefertigten Plattenspieler jederzeit vorbe-
haltlos empfehlen würden. 

Entkoppelnde Magnetkräfte
Der Clou: Das Paket gibt’s fast 700 Euro 

günstiger – also den Abtaster beinahe 
geschenkt – für rund 2850 Euro. Dafür 
bekommt man nicht nur eines der 
hochklassigsten Klangbilder dieser 
Liga, sondern zugleich einen clever 
gemachten, mit ra�  nierten Ideen 
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Alternative 
„Talismann“?
Mit seiner gleichermaßen 

spielfreudigen, sonoren 
und feingliedrigen Art passt 
Clearaudios MM-Tonabneh-
mer Virtuoso V2 (r.) perfekt 
an den Performance DC. Doch 
wir wollten wissen: Geht mit dem 
rund 1300 Euro teuren MC-Abtaster 
Talismann V2 Gold (u.) der Franken, der uns 
solo wie auch in Verbindung mit Clearaudios 
größerem Dreher „Ovation“ sehr gut gefiel 
(Tests in STEREO 7/12 und 3/12), noch mehr?
Dieses harmoniert ebenfalls mit dem Cla-
rify-Arm, der für das flachere MC etwas tiefer 
gestellt werden muss. Gegenüber dem in der 
Präsenz leicht zurückgenommenen Virtuoso 

V2 (siehe Frequenzgangdia-
gramm rechts) tönt‘s 
mit dem Talismann 
in der Tat frischer, 
tendenziell prägnan-
ter und energetisch 
dichter. Typisch MC 

also? Mag schon sein! Insgesamt eine 
tolle Vorstellung. Wer dennoch dem leicht 
und locker aufspielenden Virtuoso-MM den 
Vorzug gibt, spart viel Geld und erhält dessen 
edlen Charme, den das kerniger ausgelegte 
Talismann nicht ganz erreicht.

gespickten Dreher. Clearaudio setzt auf 
Magnetkissen, um störende Schwingun-
gen von Teller und Arm fernzuhalten. 
So schwebt die vier Zentimeter dicke 
Plattenau�age aus dem vibrationsfeind-
lichen Kunststo� POM ein kleines Stück 
über der extrem glatten, praktisch keine 
Reibungsverluste erzeugenden Keramik-
achse, die den Teller seitlich stabilisiert. 
Wer diesen ohne den bremsenden Treib-
riemen in leichte Drehung versetzt und 
sich einen Ka�ee kochen geht, �ndet ihn 
bei der Rückkehr vermut-
lich noch rotierend vor.

Beim mittelschweren 
Tonarm wirkt dasselbe 
Prinzip an dersherum. 
Hier hängt das Rohr 
unter einem Magneten. 

Ein exakt justierter Seilzug hält die Teile 
auf Distanz zueinander. Eine weitere Füh-
rung ist nicht notwendig, da die Magnet-
kra� das Rohr in Position zwingt.

Den Au�au des in Einzelteilen geliefer-
ten Performance DC sollte man Fachkun-
digen überlassen. Zwar liegt dem Gerät 
eine sehr gute deutschsprachige Anlei-
tung bei, doch es schadet ja nie, wenn 
man sowas schon mal gemacht hat. Das 
umfangreiche Zubehör erlaubt die Ein-
stellung aller Parameter von der Ausni-
vellierung des Laufwerks über seine drei 
in der Höhe verstellbaren Füße bis hin zur 
Justage des Tonabnehmers. Die beigelegte 
Wippe zur Überprüfung von dessen Auf-
lagekra� mag zunächst primitiv erschei-
nen, sie erwies sich in diesem Fall jedoch 
als zuverlässiger als unsere elektronische 
Waage, die im Magnetfeld über dem Tel-
ler zu Missweisungen führte.

Auf die Netzphase achten!
„Aufgepasst“ heißt es auch beim Ein-
stecken des externen Netzteils. Liegt 
die Phase auf der falschen Seite, was sie 
– „Murphy“ lässt grüßen – ohne wei-
tere Überprüfung eigentlich immer tut, 
verliert das Laufwerk einiges von sei-
ner namentlich beschworenen „Perfor-
mance“, klingt �acher, rauer und unins-
pirierter als bei korrekter Lage.

„Mind the gap“: Unter der Brücke klafft eine 
Lücke. Ein Magnet hält das von unten per Seil-
zug fixierte Rohr berührungslos in Position

Ansonsten kann man hier nicht viel 
falsch machen. Zu beachten ist aller-
dings, dass der Clearaudio noch mehr 
als andere Plattenspieler eine möglichst 
erschütterungsfreie Stell�äche benötigt, 
da sonst aufgrund der „weichen“ Auf-
hängung von Teller und Arm unange-
nehme Zittere�ekte bis hin zum Heraus-
springen der Nadel aus der Rille 
au�reten können. Nobel wirken 
die kleinen, blau durchstrahl-
ten Drucktasten für die 
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CLEARAUDIO PERFORM. DC

komplett um €2850
Maße: 42x19x33 cm (BxHxT)

Garantie: 2 Jahre (auf 5 Jahre erweiterbar)
Kontakt: Clearaudio, Tel. 01805/059595

www.clearaudio.de

Ein Plattenspieler, den man seinem Freund 
empfi ehlt. Der Performance DC lässt Vinyl-
klang lebendig werden, tönt entschlackt, 
musikalisch und strukturiert. Eine besondere 
Empfehlung gilt dem zumal günstigen Paket 
mit dem MM-Abtaster Virtuoso V2.

AUSSTATTUNG

Drei Geschwindigkeiten (33,33/45/78) mit 
Feinregulierung für 33,33 und 45; höhen-
verstellbare Metallfüße mit Gummi puffer; 
festes, hochwertiges Tonarmkabel.

80%

EXZELLENT

STICHWORT
POM:
Das Kürzel steht für 
„Polyoxymethylen“ – 
ein thermoplastischer 
Kunststoff mit praxis-
gerechter, weil hoher 
innerer Dämpfung.

drei Geschwindigkeiten und „O� “. Neben 
den üblichen 33,33 und 45 Umdrehungen 
stehen Schellackhörern auch 78 Touren 
zur Verfügung. Ein heute eher seltenes 
Feature.

Der analoge Zauber des schmucken 
Clearaudio stellt sich unabhängig von der 
Drehzahl ein. Nach kurzer Einspielzeit, die 
wohl vor allem dem Tonabneh mer zugu-
tekommt, entwickelt der Performance DC 

eine sonst eher von gro-
ßen, ungleich teureren 
Drehern gewohnte Aura 
eines in sich geschlosse-
nen, selbstvergessenen 
Spiels mit gewisser hyp-
notischer Ausstrahlung.

Ob nun Madeleine Per-
reaux in „River Of Tears“ melancholisch 
über Schicksalsschläge re� ektiert oder ein 
bestens gelaunter Frank Sinatra im Hotel 
Sands zu Las Vegas musikalisch die Hütte 

Der Clearaudio bringt ein komplettes Zubehör-Set mit. Im Detail gibt es eine folierte und damit stabile 
Überhangschablone, ein Ölfl äschchen für die Tellerachse, eine Dosenlibelle, eine simple, aber exakte 
Tonarmwaage, ein Zusatzgewicht für besonders schwere Abtaster sowie ein Massekabel fürs Chassis

in Brand steckt – immer erscheint die 
Musik mit der passenden Stimmung, im 
„richtigen Licht“ und dabei rhythmisch 
feinfühlig sowie mit federnder Verve. Es 
fehlen Limitierungen und energetische 
Stauungen. Das ist Musik ohne Hand-
bremse, die in ihrem Klangkosmos abge-
schlossen scheint und darum umso mehr 
fesselt und fasziniert. Ob wir aus diesem 
Grund so viele Testtitel bis zum Ende 
durchgehört haben? Das passiert nur bei 
Top-Plattenspielern.

Hören wie auf Wolke Sieben
Gehörigen Anteil an dieser Wirkung hat 
das Virtuoso V2, das in der Lage wäre, den 
„Mythos MM-Abtaster“ als der musika-
lisch verbindlicheren Tonabnehmerva-
riante wiederzubeleben. Denn es spielt so 
entschlackt, beweglich und abtastsicher 
wie erstklassige MC-Systeme, bewahrt 
dabei jedoch einen speziellen Charme, 

Hinter dieser kleinen Öffnung befi nden sich 
zwei Schräubchen für die Feineinstellung der 
Drehzahlen 33,33 und 45

Auf der extrem reibarmen, geölten Keramik-
achse (M.) sitzt das magnetisch abgestoßene 
Mittelstück (l.), das den fl achen Subteller trägt

Bei falsch herum einstecktem Netzteil leidet 
die Klangqualität. An unserem Testmuster 
haben wir deshalb die Phasenseite markiert

der zugegebenermaßen am Performance 
DC besonders gut zur Geltung kommt, 
wie Querchecks ergaben. Im Gespann 
stellt sich eine glaubha� e, weil untech-
nisch-glanzlose, aber puderfeine Darstel-
lung edler Prägung ein, die von einem fes-
ten, wie mit spitzen Fingern geordneten 
Bass getragen wird.

Da fühlt sich der Hörer wie auf Wolke 
Sieben, nämlich in die Sphären feinsinni-
ger Klangästhetik aufgestiegen und gleich-
sam dem Alltäglichen enthoben. Und das 
Beste: Das Ticket dorthin kostet keinen 
astronomischen Preis. Matthias Böde
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